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"Otto hat gesagt, wir sind viel zu brav, und seitdem denke ich über das wilde Leben 
nach. Und ob er Recht hat. Und was wir tun sollen, falls er Recht hat." Falls ja, kann 
es nicht so bleiben, findet Matti. Nur daran, dass Otto sein bester Freund ist, darf 
sich nichts ändern. Die beiden Jungs kennen sich schon ihr ganzes Leben, minus drei 
Wochen. Matti hat die Lachsucht und Otto ist top in Yoga. Sie wohnen da, wo das 
Leben tobt - mitten in Berlin. Und sie lieben Eis, am meisten das stinknormale und 
nicht den abenteuerlichen Geschmacksrichtungsmix, den es seit neustem zu 
unbezahlbaren Preisen an jeder Ecke gibt. Alles ganz normal also. Bis sie eines Tages 
im Musikunterricht einen Rap von Bruda Berlin auf YouTube ansehen und sie die 
Aufgabe bekommen, selbst einen zu schreiben. Nur wie, wenn man nicht singen kann 
und das Aufregendste im Leben die Mathe-Nachhilfe, der Klavierunterricht und der 
Spielplatz an der Ecke ist? Da muss also doch ein wildes Leben her - und das ist 
schneller da, als die beiden denken! Fiese Immobilienhaie und gefährliche Gangster 
inklusive! 
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